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Zitat von Tom123

Wir sind Teil des Staates und sollten diesem grundsätzlich vertrauen. Wir können nicht
den Staat repräsentieren und gleichzeitig seine Entscheidungen in Frage stellen.

Selbstverständlich muss jeder Bürger Entscheidungen des Staates reflektieren und
selbstverständlich auch ablehnen dürfen. Dass ich für diesen Staat arbeite bedeutet doch nicht,
dass ich alles zustimmend abnicken muss. Seltsame Vorstellung.

Zitat

Der Vater verhaut das Kind oder vielleicht noch besser die Nachbarin. Oder er dealt
Drogen. Oder er war ein Kriegsverbrecher. Oder er plant einen Anschlag. Oder was
auch immer. Du erfährst davon. Behältst du die Information für dich, um die Familie vor
einer drohenden Abschiebung zu retten? Wo setzt du die Grenze? Was gibt man weiter,
was nicht?

Das muss jeder für sich selbst entscheiden. Bei diesen Beispielen würde ich vermutlich nur das
Drogen dealen für mich behalten.

Zitat

Ich will damit sagen, dass du dann zum Richter wirst und entscheidest.

Nö. Ein Richter stellt anhand eines Sachverhalts fest, ob bzw. welche Merkmale von Straftaten
gegeben sind und legt, bei schuldhaftem Verhalten ein Strafmaß fest. Dass ich nicht in
vorauseilendem Gehorsam alles und jeden anschwärze, hat damit rein gar nichts zu tun.
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